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Bericht des Ausschusses für die Pflege des Deutschen. 367 

gehen: vom Bausch durch die Ernüchterung zum nüchternen Urteil wer- 
den ihre Eindrücke die Wetterprobe durchmachen müssen. Uns braucht 
um den Niederschlag nicht bange zu sein. Dr* Karl 0. Bertling. 

Aus „Dauerwerte des Deutschamerikanischen Lehrertages auf deut- 
schem Boden", „Tägl. Rundschau", Berlin, Nr. 20, 1912. 



Nachtrag zum Protokoll des 40. Lehrertages. 



Antrag Eberwein. (Siehe Oktoberheft, Seite 264.) 



Bevor die 40. Sitzung des Nationalen Deutschanierikanischen Lehrerbundes, 
■die diesmal auf deutschem Boden abgehalten wurde, geschlossen wird, möchte 
ich ein kurzes Wort an Sie richten, verehrte Kolleginnen und Kollegen, die hier 
im Saale die deutsche Lehrerschaft vertreten. 

Durch den Besuch unserer lieben Amtsbrüder und Amtsschwestern aus 
Amerika ist die gesamte Lehrerschaft Deutschlands aufs höchste geehrt und 
erfreut worden. Die weittragende Bedeutung dieser Lehrerfahrt wird dem 
deutschen Volkes erst mit der Zeit zu vollem Bewusstsein kommen. 

Ich persönlich habe den Eindruck, als sei durch die gemeinsame Fahrt des 
Nat. Deutschamerikanischen Lehrerbundes nach Deutschland ein gewaltiger An- 
stoss gegeben worden zu einem wertvollen persönlichen Gedankenaustausch 
zwischen den Deutschen in den Vereinigten Staaten und den Deutschen im 
Mutterlande, der für die Sicherung, Pflege und Erhaltung des Deutschtums in 
Amerika von allergrösster Wichtigkeit ist. 

Aufrichtigen, herzlichen Dank gebührt den lieben Gästen, die über den 
Ozean her zu uns kamen. 

Wir Deutschen aber wollen uns in dieser Stunde einer Pflicht, einer ernsten 
Pflicht bewusst werden, der Ehrenpflicht nämlich : der deutschen Lehrerschaft 
der grossen Union in Nordamerika recht bald einen gemeinsamen Gegenbesuch 
abzustatten. 

Ich richte deshalb an den Vorstand des deutschen Lehrervereins die Bitte: 
Der Vorstand des deutschen Lehrervereins wolle über den Plan eines Gegen 
besuches der deutschen Lehrerschaft in den Vereinigten Staaten beraten und 
möglichst bald die nötigen Vorbereitungen zur Durchführung dieses Unterneh- 
mens treffen, das geeignet sein würde, das Deutschtum im Auslande zu sichern, 
zw pflegen und zu erhalten. 



Berichte und Notizen. 



I. Bericht des Ausschusses für die Pflege des Deutschen. 



Der Ausschuss hatte bei der Buffaloer Tagung die Pflicht übernommen, die 
begonnene — und soweit fertig auch veröffentlichte — Statistik über den Stand 
des Deutschunterrichts in den Vereinigten Staaten fortzuführen. Die Arbeit 
blieb aber in den Anfängen stecken, da der Vorsitzer des Ausschusses als Agi- 
tator des Lehrerseminars beständig auf Reisen sein musste und die übrigen 



